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1. Einführung

Models, Languages, and Compiler Technology for High Performance Computers

3 Aspekte des Parallellismus: 1) ein Berechnungsmodell auswählen, 2) Sprachen und 3) Compiler

Bulk Synchronous Processing Modell (BSP von Valiant) enthält Supersteps, die mehrere parallele threads enthalten und am Ende des Supersteps synchronisieren.

2. the unbundled compiler

unbundled Compiler (in verschiedene Tool aufgeteilt) mit den Zielen: Extensibility z.B. für viele verschiedene Sprachen, Soundness (beweisbar richtig, oder beinahe), Effizienz (des produzierten Codes), Simplicity (um Erweiterungen einfach zu ermöglichen)

Phasen: Source -Parser-> Parse tree -reducer-> modal language -traslator-> kernel terms -control-flow-analyzer-> behavior graph -abstract-interpreter-> performancBewertung -transformer-> optimierte kernel terms. kernel terms können entweder interpretiert werden, mit dem lambda-lifter in Zwischensprache die leicht in C oder Fortran übersetzbar ist oder mit einem Programm Generator direkt in eine solche Sprache ... einige Formeln für die verschiedenen Sprachen

2. - 7. 

verschiedene Formalismen für die verschiedenen Phasen

8. parallel constructs - ths bsp-l language

BSP-L Language hat zwei parallelle Anweisugen:


Parallel S1 .... Sn    (nachher Syncchronis) und


FORALL i IN 1 to N do doit(i)

beide Anweisungen erzeugen parallele Prozesse, die das gesamte Memory des Elternprozesses verwenden können. Kommunikation im Prozesstree (myproc, Kindernummer und Elternproc. Put/Get Funktionen um zu kommunizieren, Daten, Tag und Identifik beider Prozesse (jeder Prozess hat einen Empfangsbuffer. Synch Prozess -> warten bis alle Geschwister auch ein sync ausführen.

9. Optimierungen

Optimierungen: Superstepsimplosion (Zusammenfassung von Supersteps d.h. Eliminierung der Sync zwischen ihnen), Supersteps Explosion (Verteilung der Arbeit auf parallele) Data Prefetching, Superstep promotion (zu früh starten), sowie sequentielle Optimierungen, wie Berücksichtigung der Memoryhierarchie usw..

10. Early put Optimierung

put (ResultatMeldung) wenn Teilresultat und sonst möglichst wenig berechnet, Rest nachher rechnen. Dazu muss der behavior Graph analysiert werden und die Loopindices, die erst nach dem put berechnet werden können bestimmt werden.

11. Status and some future plans

Experimente mit anderen Variationen der primitives, puts die einen interrupt erzeugen, Performancebewertungen für andere Plattformen...

